
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1941

214 (5.8.1941) Badischer Staatsanzeiger



DerMree Seite 5
jjuffuit 1941

Ae Deutsche Schule hat sich behauptet
ersten deutschen Schuljahr im Elsatz — Der gegenwärtige Stand

des Schulwesens
Sch

"
i -̂ " !!" oche ianöen in Sen ver-

Schlutzfeiern für das
... ^ deutsch gewordenen
'*r w»5"ßeror- °^ kurzer Rückblick über öie-

ag, wichtigen Zeitabschnitt

ms zwanzigiay-
Sur icnÄe t © i>rf,t

U
r Frankreich sich ein tief

JLft bes Lan ^ , vollzogen hat. der für
6>robt>. . . . ?st" ks und seine rruaeböiia-

ist. Dies ist um so be-
öI § ^ anzigjäh-

' u »ft Les^ ? ^ l '
r

' ^ . ^ rvßh^ ^ es und seine Zugehörig-
^ ?Utuu <, jst Reiche von grunülegen-

° ben Wechsel erinnert
^ ?nsEehrtxr 'm trüben Jahre 1918
W * recht 4 if ereignete, da sich hier-

Kfottna
tfle, Arbeit der revolutio-

E ^ sens j^ ^ gesamten Schul- und Er -
h war I9i ^ ^ re 1940 ermessen läßt.

&«naen &L ble bedeutendste Grund -

Ei »«
*
& rsranE^ Ei

-ens . öie Sorachen
^ ? tsch?

'1
^ r^ « ^ ?"r>esens , die Sprachen-
ga

°
^ osen viel ungünstiger als

Tv
'
räls,", seinen Grenzlandstrichen
ist.

*e,t uralten Zeiten die

e 'ile
'
ti

°
s?>na

"
i^ " ^ rneren Feder überlassen

S8Ä SS.««
"Iueäi1' ® ira^ -iÄLrhender und gründlicher

" '." e jn,
"Miche Interregnum aus dem

7? . tat 1? ' 1 4orf"filu ? 4 » beleuchten ,
ty't ^ .öer Ue6er^ U e ^ on festgehalten wer-

di? ? °ffer ^9^9 sich viel reibungs -
bereit» als damals . Es war

!tA. V4 ST) . . , . Ctttjöfittffl 51? (1••Al «9.f KM ». StA«!H « .» ^ utterf^ “i nte Voraussetzung der
Air , ? er «nd n aegeben , und zahl-

Und der »r gerinnen der höheren
ild,,«1.

°
.^ ulen hatten ihre be -

,i 'w. »,
• ' ntt ei??,. \Ä einem deutschen Se -

hi l*ht \ ben i « ^ deutschen Universität ge -
hS Kistige Umf* e? Lehrkräften genügte
^ <Id> r>erw?^ ? uluna . hauptsächlich im
M' L^ erk

^
s??? » !Baden. Dieses grobe

Ä 'r ». r»chke «n? ^ ben Lehrern nicht nur
4«, *ta! tö,' ti< ltt

ln
f
m

»
e Ultö «ründlicheres

SVi ". Geiß?'
»
°?bern sie vor allem mit

n? ^ °Nttt Dritten Reiches Adolf
nV "' Sinn?? " ertraut machen, auf daß

D'^ J
ne ">e Heranwachsende Jugend

stÄl ^ n
^

K^ nen Ueberblick über den

." rbild!
Btt

'
^ Kistig

"" Hsaß
^ ? .

" b ? es deutschen Schul-
d>r ! ' slr? ^ Nt? !? " ballen , sei ein Auszug

TrQ ^ d un g des Staats -
El des . „E m ttthenner gegeben ,

de? „Ä " is ' sEen Schulwesens kurz
l*» 8 " sten Schultahres der Presse

Mi. 5perftänf»Hdöfeit, betonte
iu B

j?
tt Stelle der konfessionellen

Son?-"/I^ e Gemeinschaftsschule
V ld,? " ttb

^
NsM^ uleinrichtungen, wie die

?^>tttt,-«
^

?!?enschulen , wurden vom
li 'Snorhc X 'e Altersversorgung der

Wl !M (iil ? ?en geistlichen Lehrkräfte
SkÄ 4 ^nira '"bergestellt . Der weitere

£ «”ö b °s Hauptschulwesens
^ »rA di -

"
-? " 9^ genommen, insbe-

^ Hug »ptschule einen wesent -

S ^ ^ naen Besicht des elsäffischen

w
°
/!?? ?̂ Echer Kräfte an den

S h. ec9e*L ’
.
cV m ®Ifa6 ungefähr fol-

\ SSt > einer Bevölkerungs-
Vo?»»

'
r?' 9^ uen in 948 Gemein-

^ ^ vvoMulen mit rund 330« Leh-
° 'rsü^ >.Mchulern .

^ ,?beke?"?? ber siebenklafligen sran-
''«nt mi? u e in bas deutsche Hö-
nl'" Mit n * + Ss ^ N » „ „ „ ff _ r: j ;

jtiA,

S Ai 5sbb Klassen vollzog sich
!V Vi e Vorschulklassen als nicht

J)hf. „ 4. . esonders üppige Privatschul

^ .-vvr -lyutrtanen ats mctil
,??schlaud ? M 'lialen Einstellung des

^ r->? ' Ulied? . " ^ el,oben und den Volks-
^ier z- r„ .^ '" 'ben. versteht sich

k ,
6
.'Hn

0
.ntHc HgdUM ^ urg 3 staatliche und

,V lt ih r ett MnASchulen ! ) wurde ganz-
\ ^ttnfttti' ' die f, _

von

«tu
bie aufgehobenen Schulen

C' i3 -??hereu LUmgewandelt. Die Lehrer-
V « e^ MlichenI^ l«a im Elsaß erhielt be-
J(b^*n ^b '^ et ? n"

^ouwachs dadurch , daß aka-
itArttd^ errvat^ Ehrkräfte . die von der fran -
t,» ,(6ev. , wu»» _ "ü Mit Vorliebe im Innern

der

. ,1*
'» n e1e»

" ö ™urde einstweilen, wie

^ \ '̂ 6eit
T ^ eich schulgeldpflichtigen

tt l9 ?u i

, 'ittrd »
Ä bädr̂ ulve? ! großer Zahl sich

Buz ^chulg??!^ "" ^ur Verfügung
u nnJ»>r, HlHeih rmtvs rt Äuftm „ :

'Sr >*Ä ' ®. Ä

crfrfi,,rm folgende Höhere
°ier tlen siir Jungen , und zwar
ft. ,1 ' ie 'eine in Altkirch . Barr .

ADrar -???lec , Hagenau. Kolmar.
^ ! 7> >-^ »^ ^ Mülhausen, Oberehn-

d«.
Tabletten

Annik antisaptischan Lotung’hsken . - — -Prslt RM. —.84

heim . Rappoltsweiler , Schlettstadt, Thann ,
Weitzenburg und Zabern : drei Gymnasien in
Kolmar. Mülhausen und Straßburg , und fünf
Oberschulen für Mädchen , von denen sich drei
in Straßburg , eine in Kolmar und eine in
Mülhausen befinden. Die Oberschule für Jun¬
gen in Oberehnhetm und die Maria -Hart -
Schule, Oberschule für Mädchen , in Straßburg .
haben staatliche Schülerheime. Die Errichtung
weiterer Höherer Schulen, insbesondere von
Ausbauschulen mit Schülerheimen, ist in Aus¬
sicht genommen.

Des weiteren verbreitete sich der Minister
Wer den Ausbau des Berufsschulwesens. Eine
ganze Reihe von kaufmännischen und gewerb¬
lichen Berufsschulen sind schon ins Leben ge¬
rufen worden, und in Straßburg ist eine M e i -
sterschuledesöeutschen Handwerks
eröffnet, welche in Angletchung an das Reich
die Ausgaben der früheren Kunstgewerbeschule
durchzusühren hat. Die Staatsbanfchule in
Straßburg hat das erste Studienhalbjahr hin¬
ter sich,' mit Beginn des Sommersemesters
werden zwei Reichsbahasonderklassen ange¬
schlossen . Auch das hauswirtschaftliche Berufs¬
schulwesen und das ländliche Berufsschulwesen
wird tat wesentlichen aufgobaut. *

Wenn der Minister damals seine Darlegun¬
gen mit der Ieststellun« schloß , daß auf dem
Gebiete des deutschen Schulwesens ein hoff¬
nungsvolles Iortschreiten zu erwarten sei . so
wurde dies bet den eingangs erwähnten
Schlußprüfungen der verschiedenartigsten
Schulsystem « der breiten Oesfentlichkett klipp
und klar bewiesen .

Schon rein äußerlich bot ssch den zahlreich
anwesenden Eltern ein vollständig verändertes
Bild : Geschmackvollgezierte Iestsäle , straff dis¬
ziplinierter Aufmarsch der Schüler und Schü¬
lerinnen . tadelloser Vortrag deutscher Gedichte,
herrlicher Gesang, künstlerisch« Einlagen durch
Instrumentalmusik, ' inhaltsreiche Vorträge
durch die Abiturienten und grundlegende Aus¬
führungen der Anstaltsleiter .

Der durchschlagendste Beweis für die in so
kurzer Zeit erzielten großen Erfolge wird
durch die Tatsache bewiesen , daß alle Abi¬
turienten ihre Abgangsprüfung mit Erfolg
ablegten.

Diese Reifezeugnisse wurden nicht etwa aus
Gnade und Barmherzigkeit gegeben , wie ein
Regierungskommiffar bemerkte , sondern auf
Grund guter und gründlicher Schulleistungen,
die denjenigen der Kameraden aus dem Reich
nicht nächstoben.

Schulungslehrgang für Lehrer
des Landwirtschaftlichen Bauwesens

Die wachsende Bedeutung des landwirtschaft¬
lichen Bauwesens im ganzen Reich, besonders
in den östlichen und westlichen Aufbaubezirken
stellt den Hoch- und Fachschulen, die den bau¬
technischen Nachwuchs für dieses Sondergebiet
ausbilden , neue Aufgaben . Um den in Frage
kommenden Lehrkräften der Hoch- und Fach¬
schulen Gelegenheit zu geben , sich durch unmit¬
telbare Anschauung vorbildlicher Leistungen
des landwirtschaftlichen Bauwesens durch Vor¬
träge und Meinungsaustausch untereinander
auf diese neuen Ausgaben einzustellen , veranstal¬
tet der Reichserziehungsminister im Einverneh¬
men mit dem Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschäft Anfang August im Adolf -
Hitler -Koog , Kreis Süberbithmarschen, einen
Schulungslehrgang , zu dem sämtliche Staats¬
bauschulen und staatlich anerkannte Bauschulen
des Reichsgebiets, des Protektorats und des
Elsaß, ferner die Technischen Hochschulen und
eine Anzahl von Meisterschulen für das Bau¬
handwerk einen oder zwei Lehrer entsenden
und dazu j« einen Studierenden , der sich durch
besonder« Leistungen im Entwerfen - landwirt¬
schaftlicher Bauten ausgezeichnet hat.

Besichtigung mittelbadischer Siedlungen
Rastatt . Auf ihrer Besichtigungsfahrt statte¬

ten am Sonntag Ministerialrat Giesberts und
Bunbesleiter Müller aus Berlin der hiesigen
Siedlung einen Besuch ab. Der Besichtigung
war «ine Begrüßung der Herren vom Reichs¬
arbeitsministerium und der Bundesleitung des
Deutschen Siedlerbunbes im Sitzungssaal der
Kreisleitung in Anwesenheit des Landrats
Baer , des Kreispropagandaleiters Kalmba-
cher als Vertreter der Stadtverwaltung üikrch
den Kreisleiter , Pg . Dieffenbacher vorausge¬
gangen. Anschließend fand eine Besichtigung
der Daimler -Benz-Siedlungen Gaggenau und
Gernsbach statt.

Im Rhein erttunken
dl. Bühl . Am Sonntagnachmittag badete«

einige jnnge Burschen von Bühl im Rhein bei
Gresfer«. Dabei geriet der 17jährige Lothar
Iörger ans Bühl aller Wahrscheinlichkeit «ach
in eine« Strudel . Ei « Kamerad eilte ihm sofort
znr Hilfe und brachte de« Ertrinkenden bis, «
18 Meter an das Ufer heran. Hier versagte«
daun auch ihm die Kräfte. Bon de« Auge« sei¬
ner Kameraden versank Iörger in de« Flute «.
Die Grenzwache setzte sich sofort zur Hilfe¬
leistung ei«, aber auch ihr gelang es nicht mehr,
den jungen Mensche« aus den Flute « zu ret¬
te«. Die Leiche konnte «och nicht gefnude»
werden.

Zur Slrahburger Grotzausstelluug
Die Frage der Unterkunfts- und Uebernachtungsmöglichleiten

Rechtzeitige Anmeldung der Besucher geboten

Straßburg . Zur Lösung der Unterkunfts¬
und Uebernachtungsfrage für die zu erwarten¬
den Besuchermassen der kommenden Grotzaus-
stellnng „Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau
am Oberrhein" in Straßburg hat der Polizei¬
präsident eine Polizeiverordnung erlassen , die
grundsätzlich die gesamte Zuteilung von Zim¬
mern in Hotels , Fremdenvensionen und auch
bei privaten Zimmervermietern dem Städ¬
tischen Quartieramt , das sich in Stratz-
burg . Hoher Steg 4 , befindet , überträgt . Die
Verordnung verfügt weiter , daß während der
Dauer der Ausstellung ( 29. August bis 21 . Sep¬
tember) gewerbsmäßig oder gegen Entgelt
Zimmer nur mit einer Zuweisung dieses Am¬
tes abgegeben werden dürfen . Bereits ge¬
tätigte Abmachungen in dieser Hinsicht sind
nur dann gültig, wenn sie dem Städt . Quartier¬
amt gemeldet oder von ihm durch ausdrückliche
Züweisung nachträglich bestätigt worden sind .
Es darf für die Zeit der Ausstellung ohne ord¬
nungsmäßige Zuweisung kein Zimmer abge¬
geben werden.

Um beiden Teilen , Vermietern und Mietern ,
von vornherein Unannehmlichkeiten zu er¬
sparen, wirb in jedem Einzelfall der Zimmer¬
preis im Quartierschein und durch Aushang be¬
kanntgegeben . So sind alle wesentlichen Vor¬
bedingungen zum reibungslosen Ablauf des
Besucherverkehrsin Straßburg geschaffen.

Um den vielen auswärtigen Besuchern der
„Wunderschönen " während der Ausstellungs¬
tage Gelegenheit zu geben , unter sachkundiger
Führung die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu
besichtigen, wird das Verkehrs- ynd Werbeamt
eine stattliche Anzahl von ortskundigen
F r e m d e n f ü h r e r n verpflichten . Es liegt
auf der Hand, daß bei dem zu erwartenden
Zustrom der Besucher aus allen Gauen des
Reiches Straßburg sich so geben wird , wie es
ist : als eine fortschrittliche Stadt , die ihre

Sehenswürdigkeiten mit berechtigtem Stolz den
Gästen zeigen wird.

Erleichterie Ehestandsdarlehen
Herabsetzung ^

der Tilgungsrate
Zur Förderung deS Arbeitseinsatzes ber

deutschen Frau hat der Reichsfinanzminister
die Bestimmungen über Ehestandsdarlehen iv
einigen Punkten geändert.

Voraussetzung für ein Ehestandsdarlehen
war bisher , daß die künftige Ehefrau in den
letzten zwei Jahren vor Stellung des Antrags
mindestens neun Monate in einem Arbeitsver -
hältnis gestanden haben mußte. Fortan werden
von den Finanzämtern Ehestandsdarlehen auch
bann gewährt, wenn die künftige Ehefrau
selbständig einen Beruf ausgeübt hat. Alle
llnterschiede hinsichtlich der Berufsausübung
fallen weg . Es ist lediglich notwendig, baß dei
künftige Ehefrau in den letzten zwei Jahren
vor der Eheschließung ihre Arbeitskraft über¬
haupt dem deutschen Volke zur Verfügung ge¬
stellt hat .

Weiterhin wurde dieTilgungderDar -
lehen erleichtert . Anträge auf Herab¬
setzung der Tilgungsrate von 3 auf 1 .Prozent
sollen während der Kriegsdauer großzügig be -
handelt werden. Diese Bestimmung kommt
insbesondere auch für die Halbtagsbeschäftigung
für Frauen in Frage . Bei einem Tilgungs¬
sah von 3 Prozent war vielfach der den Frauen
zur Verfügung bleibende Betrag so klein , daß
in vielen Fällen überhaupt keine Beschäftigung
ausgenommen wurde.

Die bereits seit 1937 bestehende Bestimmung,
daß Ehestandsdarlehen bei nicht voller Er¬
füllung aller Voraussetzungen auch dann ge¬
währt werden, wenn der Antragsteller den
Vater während des Weltkrieges verloren hat ,
ist jetzt auf den Fall ausgedehnt, daß der Vater
im gegenwärtigen Krieg gefallen ist .

$ tcrck &o£ ine \ tfau &iwefoi Atef . Weittekahd
4 mal 1500 Meter in 15 :42

Im Rahmen der Meisterschaften der schwedi¬
sche » Leichtathleten stellte die Mannschaft des
Brandkarens 1 « , Stockholm , über 4X159« Me¬
ter mit 15:42 eine« nenen Weltrekord ans. Die
schnellen Feuerwehrlänfer nnter boten die bis¬
herige Höchstleistung , die von der finnische»
Natronalmanuschaft am 17 . September 1989
gleichfalls in Göteborg mit 15:54,8 erzielt
wurde, «m 12,8 Sekunde«. Es liefen im ein¬
zelne« : Ake Jansso « 8 :5«, Carlen 8:58, Henry
« aelarne 8 : 55,8 und Bror Hellstroem 8 :52,5.
I « der Mgnnschast des Gesle IF ., die mit
ihrer Zeit von 8 :49,8 «och fünf Sekunden unter
dem alte« finnischen Rekord blieb , lies Gunder

1599-Meter -Zeit.
Die Meisterschaft irp 200-Meter^ >ürdenlauf

gewann Haakan Lid man in der neuen schwe¬
dischen Rekordzeit von 24,1 Sekunden. Staffel¬
meister über 4 X 400 Meter wurde von Oer-
gryte Is , Göteborg, in 3 :19,6 gegen IK Mode.
Stockholm , in 3 : 20,6 gewonnen. Die Zehn¬
kampfmeisterschaft stel an Lennart Lundberg
mit 6535 Punkten.

Hveger wieder gegen Männer -Staffel
Die dänische Weltrekordschwimmerin Ragn-

hild Hveger mußte auf einer Veranstaltung in
Kolbing wieder einmal einer Mänuer -Mann -

schaft gegenübergestellt werden, um ihren Start
nicht zum Spaziergang werden zu lassen. Sie
siegte über 400 Meter Kraul trotz¬
dem in der in diesem Jahre im Freiwasser
noch nicht erzielten hervorragenden Zeit von
5 :11,6 Minuten . Die Männer -Staffel benötigte
5 :17.7 Minuten .

14jährige Italienerin schwamm Rekord
Im See von Levico brückte die 14jährige

Carla Campregher (Trient ) die italieni¬
sche Bestleistung im 1500-Meter -Kraulschwim -
men um nicht weniger als 55 Sekunden. Der
neue italienische Rekord steht nunmehr auf
26 : 02,5 Minuten .

Walther Eehmann schoh über Weltrekord
Bei einem Borbereitungsschießeu für de«

Länderkampf gegen Italien , Ungarn » Däne¬
mark und Bulgarien erzielte Walther Geh¬
mann mit dem Armee-Gewehr insgesamt 545
Ringe jliegend 191, kniend und stehend je 177
Ringe) . — Damit hat er den Weltrekord des
Finne « Olaf Bielo mit 58« Ringe«, ausgestellt
bei den Weltmeisterschaften 1987 in Helsinki um
15 Ringe übertrofse«. Allerdings wird die
Leistung Gehmanns keine Anerkennung finden »
da sie nicht im Wettkampf erzielt wurde.

Das 8. Herrenalber Tennisturnier
Den Zeitumständen zum Trotz führte Herren-

alb eine große Veranstaltung durch, die als
durchaus wohlgelungen bezeichnet werden
muß. Die Meldungen liefen in den ersten
Tagen schon derart zahlreich ein , baß die Teil¬
nehmerzahl beschränkt werden mußte. Wett
über 100 Nennungen wären zusammengekom¬
men, wenn nicht vorzeitig abgestoppt worben
wäre. Herrenalb stand so in den letzten Tagen
ganz im Zeichen des diesjährigen Turniers .
Starke Nennungen waren aus Stuttgart ,
Karlsruhe und Freiburg gekommen . Von
vorneherein waren Frl . Weihe und Frl .
Zahn , die bei den Bereichsmeisterinnen auö
Bqden und Württemberg die Favoritinnen für
die Damenmeisterschaft . Auf der Männerfeitc
standen K l a tz - Stuttgart und P o t a ß - Frei¬
burg, als Enbrundenteilnehmer fest . Der Sie¬
ger im letzten Jahr , Reichardt-Karlsruhe , war
ebenfalls mit von der Partie , verlor aber be¬
reits die Vorrunde . Die Siegerliste :
Fraueneinzel Klaffe A : 1. Frl . Zahn aus
Stuttgart 6:3 , 10 :8 : 2. Frl . Wethe aus Frei¬
burg : 3. Frau Klaß-Stuttgart und Frau Bur -

mester -Düffeldorf. Fraueneinzel Klaffe 8 : t
Frau Kipper-Freiburg : 2. Frau Laubscher-
Pforzheim. Frauendoppel : 1 . FrauKlatz /
Frl . Zahn : 2. Frl . Weihe/Frau Petsch.
Männereinzel Klaffe A : 1 . Dr . Klaß-
Stuttgart : 2. Potaß -Freiburg : 3. Hüni - Stutt -
gart : Engert -Freiburg . Männereinzel
Klaffe B : 1. Ziegler -Karlsruhe : 2. Bauer -
Stuttgart . Männerdoppel : 1. Klaß—Po¬
taß : 2. Schneider—Hüni . Gemischtdoppel :
1. Frl . Weihe—Potatz -Freiburg : 2. Frau Klaß
—Klaß- Stuttgart .

Tag des Sporks in Mannheim
Im Mannheimer Stadion stehen sich am

Sonntag , dem 10. August , eine Handballmann¬
schaft und eine Fußballmannschaft der Wehr-
macht und die Stadtmannschaftcn von Mann¬
heim gegenüber. Für die Wehrmacht spielen
im Handball u. a . die Nationalspieler Rein¬
hard und Suter , während sich die Soldatenfuß¬
ballelf im wesentlichen auf bekannte Spieler
wie Schneider. Hack. Ramge, Siffling , Günde»
roth, Siegel und Drqytz stützen wird. Die Ver¬
anstaltung findet zu Gunsten des Deutschen

.Roten Kreuzes statt.

Wer will auf die Heeresunteroffizier¬
vorschule oder Schule des Heeres?

Die stolzen Taten auf allen Kriegsschau¬
plätzen Europas und Afrikas weisen die Ju¬
gend GroßdeutschlandS zum Heere . Die Hee¬
resunteroffiziervorschulen und Schulen deS
Heeres bieten unserer Jugend , die die Neigung
zur Laufbahn des Berirfsuntcrosfizters hat,
eine sorgfältige und umfangreiche Ausbildung
und zugleich ein Leben, froher Kameradschaft .

Zum 1. April 1942 stellt das Heer neue Frei -
willige für die Heeresunterofsiziervorschulen
und Heeresunteroffizerschulen ein . Zu den
Heeresunteroffizier Vorschulen können sich
Jugendliche melden, di« in der Zeit vom 1 . Ja¬
nuar 1027 bis 81 . März 1928 geboren sind . Die
Ausbildung dauert drei Jahre . Dann tritt der
Unteroffiziervorschüler als Soldat in eine
Heeresunteroffizierschule über.

Der Besuch der Heeresunteroffiziervorschulen
ist kostenlos . Unterkunft , Verpflegung, Beklei¬
dung , Unterricht und Heilfttrsorge sind frei.
Außerdem erhält der Unteroffiziervorschüler
ein Taschengeld von 0,20 RM . pro Tag.

Die Heeresunteroffizierschulen nehmen Ju¬
gendliche auf, die zwischen dem 1 . April 1924
und 31 . März 1925 geboren sind . Die Freiwil¬
ligen sind Soldaten , werden zwei Jahre an den
Heeresunterofsizierschulen ausgebildet und tre¬
ten dann bei Bewährung bereits als Unter¬
offizier zu den verschiedenen Waffengattungen
des Heeres über , denen sie wettere 10 Jahre
angehören. '

Anfragen und Bewerbungsgesuche sind an
das für den dauernden Wohnort des Bewer¬
bers zuständige Wehrkreiskommando oder
Wehrmeldeamt zu richten . Dort können auch
Merkblätter mit den genauen Aufnahmebedin¬
gungen kostenlos angesorbert werden.

Di« Meldefrist für die Heeresunteroffizier¬
vorschulen endet am 1 . Oktober, für die Hee¬
resunteroffizierschulen am 1 . November 1941.

Tiefenbach . (Vom Schnellzug über¬
fahren . Der 50 Jahre alte Weichensteller
Schneider von hier wurde im Bahnhof
Löhnberg von einem Schnellzug überfahren.
Er befand sich auf den Gleisen, in deren Nähe
«ine Lokomotive fuhr. Er war sofort tot.

Boxen Metz—Stratzburg 9 :9
Der erste Städtekampf im Amateurboxen

zwischen Metz und Straßburg fand am Sams¬
tagabend in Metz statt und nahm mit 9 :9 Punk¬
ten einen unentschiedenen Verlauf . Drei
Metzer Siegen standen drei Straßburger Er¬
folge gegenüber, außerdem endeten drei Be¬
gegnungen unentschieden . 1000 Boxsportfreunde
sahen schöne und spannende Kämpfe.

Reuse! — Heuser in Paris
Im Rahmen des großen Pariser Wehrmacht -

sportfestes werden am 17. August im Ring des
Wagramsaales Kämpfe deutscher Berufsboxer
veranstaltet . Im Mittelpunkt wird die Be¬
gegnung im Schwergewicht zwischen Walter
Neusel und Adolf Heuser über sechs Runden
stehen. Beide trafen zu Beginn des Jahres in
der Berliner Deutschlandhalle zusammen : da¬
mals mußte Heuser noch in der zehnten und
letzten Runde wegen «iner Munöverletzung
aufgcben.

Kommen Kopfschmerzen
vom Magen ?

Dcbr bäufia sogar I Dir Znsammenkönar zwisibkn
Magen - und Kopsncrven sind sehr eng und vtclgcstal-
tiä , Aber Kopsscbinerocn können auch viele andere Ur¬
sachen baden. Hierbei ist an Ueberanstrenaung . rbeu»
malische Störungen und eine grobe Anzahl anderer
Erkrankungen »u denken . DaS kann nur der Ar,t ent.
scheiden . Wirklich nachhaltig helfen kann dann auch
nur eine gegen die Ursache gerichtete Behandlung ,

Daneben braucht der Kranke aber doch vielsach ein
Kopsschmcr,mittel, das ihn wenigstens zeitweise von
setuen Schmerzen befreit. In manchen Fallen , so bei
rheumatischen und nervös bedingten Sovischmerzen.
kann diese Htlse sogar eine dauerhafte sein . Ein seit
25 Jahren bei Kopf- und Nervenschmerz«, wie auch
bet Rheuma . Gicht , ISchia » , Grivve und ErkaltungS .
krankbetten bewährtes Mittel ist Togal . Togal fördert
die Heilung und stellt SchaisenSkraft und Wohlbefinden
bald wieder her. Keine unangenehmen Nebenerfchei-
nungeni Togal verdient auch Ihr Vertrauen ! ES gibt
keinen Togal -Erfatz ! Sie bekommen Togal zum Preise
von Mk. —.8» und Mk. 2 .19 in jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie das interessante, farbig
illustrierte Buch „Der Kampf gegen Rheuma . Nerven¬
schmerzen und Erkältungskrankheiten vom Togal -
werk München 8—LV14 . _ _

Ja ßaöifcfter Staateanjeiger
folge 45 AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN s . Augu . t 1»4,

. ^ gleich ! "/ * 6 uder « » ge »
fc^' igge Hinz«, - und
]4N c? 'Sr "" « ' sterinms
^ q Und i ' f e r t m ’ Volk und Vaterland :

' ’ t>4i lf teb s ' ^ evierförster , am 28. 6.
a B e r, Forstmeister, am

Erneuung über die Be-
, vom 7 o ?? ngs- und Beförbe -
Unte . • 1939 <RGBl . I ©. 1701) .

"ön «ht hfoeft f Lebe^ ufung in dasBeamten -
außerplanmäßiger« e« Hornung zum Fi .

tzr
U . tz ,

^^?/^ iz
'jäinter̂ ^ rösseutlichu«ge».

n 8 ex wglt,,
" ufutt !, in das Beamten.

. Hn? ?*» : ^ a. D . Adolf
1 zvUtti^ uink„

ba' erungsinsvektor.
iiNsh ’ ^ egu 01 ; ® *ot« Höckel zum'

z
3?n;assistent Osk. Hau -

><u tlUö
M' iaR

t
r B Äum m a

i
t ; Kanzleiassistent

iibj Hg, ft ?n ^eutiA Vegierungsassistenten :
Hh Ä ist ^ he . vtlba Lauer und

§ °nzieianii?^ aierungsaflistentta-
Ä ki v »» ^ ntinnen Lina Holst

R- ^es»i
* ** Berwaltungsaffisten-

lstê 9Alrnppx A 4 e 2 überge «* Friedrich Kettner .

Bekanntmachung .
Einziehung volks - und staats¬
feindlichen Vermögens.

Der Reichsminister des Innern hat auf
Grund des Gesetzes über die Einziehung
volks - und staatsfeindlichen Vermögens vom
14. Juli 1933 (Reichsgesetzblatt I Seite 479)
sestgestellt, daß die Bestrebungen der Nachge¬
nannten volkS- und staatsfeindlich waren,
und hat um die Einziehung ihres Vermögens
ersucht :

1. Seligmann Israel F u l d , zuletzt wohn-
Haft in Schriesheim:

2. Eheleute Siegfried Israel Kahn , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim:

3. Sofie Sara Löwenthal geb . Mahler
und Sohn Martin Israel Löwenthal , zu¬
letzt wohnhaft in Karlsruhe :

4. Eheleute Dr . Willy Israel Mayer -
Groß , zuletzt wohnhaft in Heidelberg :

5. Thea Sara Netter geb . Senger und
Kinder Ludwig Wolf und Klaus Netter,
zulstzt wohnhaft in Mannheim:

6. Daniel Israel Rotschild , zuletzt
wohnhaft in Bruchsal :

7. Eheleute Nathan Israel Weiß , zuletzt
wohnhaft in Heidelberg :

8. Eheleute Leopold Israel Wimpfhei -
m e r , zuletzt wohnhaft in Jttlingen :

9. Eheleute Sigmund Israel W ü r z w e t«
ler . zuletzt wohnhaft in Mannheim.

Auf Grund des § 1 des Gesetzes über die

Einziehung kommunistischen Vermögens vom
26. Mai 1933 «Reichsgesetzblatt l Seite 293)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Ein¬
ziehung volks - und staatsfeindlichen Ver¬
mögens vom 14 . Juli 1933 (Retchsgesetzblatt 1
Seite 479) sowie des Erlasses des Führers
und Reichskanzlers vom 29. Mai 1941 über
die Verwertung des eingezogenen Vermögens
von Reichöfeinben (Retchsgesetzblatt I Seite
303) ziehe ich das gesamte Vermögen der
Obengenannten zu Gunsten des Deutschen
Reichs ein.

K a r l s r u h e. den 30. Juli 1941.
Der Minister des Inner «:

In Vertretung : Müller - Trefzer .
*

Aus dem Bereich betz Ministeriums
des Kultus «nd Unterrichts.

I. Veröffentlichungen
auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennunas - und Beförde- i
rungserlafsen (RGBl . 1 S . 1701 ) — Beamte,
die zum Wehrdienst einberufen sind

Ernannt zum Studienrat : Die Studien¬
assessoren Hermann Kader ! in an der
Hans-Thoma- Schule in Lörrach und Ernst
Moritz an der Boelckeschule in Lahr.

H. Veröffentlichungen :
Ernannt znm Stubienratjin ) : Die Studien¬

assessoren Hermann Bickel an der Hinden-
burgschule in Ettlingen : Paul Gutten -
b e r g an der Langemarckschule in Singen
a . H . : Paul Model an der Boelckeschule in
Lahr: Dr . Erwin Leiber an der Alt¬
windeckschule in Bühl : Hedwig Kupfer¬
schmidt an der Hindenburgschule in Frei -
burg.
Vctfl<g«[c| li<t »tiMtMntfht « ( Ml Sch»». Sarttnch«

Zu verkaufen
Zirka (60650

zirka 180 Liter faff .
, » derka - fen .

Schweizer
Lande -produklen-

grotzhandlung
vov «n«Vaden

Gr . Dollenstr. Sa .

Briefmarken
D . Reich , bxs. D .
Kolonien, Saargeb .,
Danzig. Memel, Alt¬
deutschland . Europa ,
Sinzelverk. vriefm .-
Spcz.-Gesch. K.Zieß-
ler. Aönerstr., 14,
Karlsruhe .

« leinanzeige,
der gtofee Erfolg!

Eilt !
Schwere Drehbank

Überanstrengte brennendeJusse
sehnen sich nach den bewährten Tfasit-FußpflegrmUteln.

> Efaflt derlethtden FüßenFrischeu . Stärke, befreit von Fuß-

deschtverden, beseitigt Blasen. Schlvellungen. Fußschweiß ,
Hornhaut, Hühneraugen, Ekzeme und heilt wunde Stellen.
Machen Sie ei»en Versuch , aber nehmen Sie nur Efastti
Ksaflt-Zußdaö ( 5 Stück) NM -.KS, -zpffcre« rUM -.SS,
»Zugpuder NM -.74. -hühnrraugen . Tiokwr NM -.75

Zu haben in allen Fachgeschäften .
Vertrieb T»g «»iwe »li Münchart 8

SH in Drehlätnge lält . Modell) ,
Flaschenzuq

5000 Kg ., Mtort »u kaufen gejucht .
Angebote unter B 48608 an den
Kührer -Berlag Karlsruhe .

Such« in kaufen :

»tmmtklepvl»
neu oder neuwertig , Größe etwa
4 auf 8 Met . Angebote mit Preis
u . G 40570 an Siwr .-Bcrl . KarlSr .

Radio
Kleinempfänger, All«
od. Wechselstrom , i«
betriebsfähigem Zu¬
stand zu kaufen ges.
Preisangebote unter
v 4M91 an den
Jührer -Verlag Ahe .

500 Satz

Tischfüße
in Hartholz , 7/7 cm, Vord ^rkanta abgerundet , (artig
gattammt , gesucht . (14287)
Ellangeb. an » rlbner * kratzscksaar. Wlaabadan.
GartanfaldstraOa 19.

8t(IS Jmmobilien
Helte Lager- oder ftröensmume

zu kaufen gesucht.
Ana. unt . 1K2-8 a .d .
Kührer-Berlag Ahe .

ca. SM am , evtl , auch m-tt Büro .
Zentrale Vaae . in Durlach aut w*

Lagerkaus
oder ähnliches Gebäude
«u mieten oder tu kaufen gesucht , welcher fiir
die Tabakfermentatton geeignet ist.
Angebote erbeten unter Z 44878 « * ***
Sührer - Berlag Karlsruhe .



PALI - GLORIA
Heute letzter Tagt

Dar neu « Tobts -Erfolg

StecUo *ot & JkaHQGit
Heinrich George , Maria Landrock , Gustav Knuth

Dl « neue Wochenschau

Beginn : 5.30, 5.45, 8.00 Uhr . Jugend !, nicht zugel . !

m
Schallendes Gelächter bei :

krach im ijintcrhaus
mit Henny Porten , R. Richter ,
Hilde Sessak , Gerhard Bie -
nert , Ed. v . Winterstein u .am .
Beginn : 5.50, 5.45, 8.00 Uhr
jeweils mit der Wochenschau
Wahrend der Wochenschau kein Einfaß

A4 Die glückliche Geburt einer gefun¬
den Tochter zeigen mit großer
Freude an (16313)

Franz Krust und
Frau Else geb . Schleifer

Karlsruhe , den 29. Juli 1941
z . Zt . Privatklinik Dr. Schmidt Waldstr . 53

Mit unterm Sohn Dieter freuen wir
unt Uber die Geburt unterer Doris

Maria Clliax geb . Hoffmenn
Paul Ciliax Werkmeister

Karlsruhe , Hardeckstr . S
r . Zt . Privatklinik Dr. Schmidt , Südl . Hlldaprom . 1

CREME
0038 SO PFG

Eine FETTCREinc /
die tief in die Haut
ein dring t und sie
geschmeidig macht

DB * KOBTMADS * FRANKPtfRT A • M

Bayerische Beamienuersicherunssansian
Allgemeiner lebensversicherungsverein auf Gegenseitigkeit

MÜNCHEN , Lenbachplatz 4

KapHalversicherungen für Ab - und Erleben , Erwerbsunfähigkeit ,
Kinderversorgung , Brautaussteuer .

Versicherungsbestand Ende 1940 : RM. 403 883 844.— Versicherungssumme
Beitragseinnahme im Jahre 1940 : RM. 15 655 856.—

Aus der Bilanz für das Jahr 1940 :
Hypotheken

*

Wertpapiere
Grundbesitz
Versicherungsdarlehen t ü
Deckungsrücklage d * •
Sicherheitsrücklage . . .
Gewinnrücklage der Versicherten

Ueberschuß RM. 1 073 628.99
davon RM. 1 013 628 .99 an die Gewinnrücklage der Versicherten

und RM. 60 000 .— an die gesetzliche Rücklage . (43753

RM. 24 662 193—
RM. 37 762 469.—
RM. 7 279 396.—
RM. 7 712 859 .—
RM. 77 410193 .—
RM. 1 633 411.—
RM. 1 636 620.—

IflaSl
ln soldatischer Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid , für Führer , Volk und Vaterland , hat
unser herzensguter Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter (16260)

Kriegsfreiwilliger , Gefreiter

Walter Erich Strack
am 16. Juli 1941 in einem Waldgefecht im Osten sein jungesLeben hingegeben .
Karlsruhe , den 4. August 1941.
Lauterbergstr . 6.

in stiller Trauer :
Friedrich Strack , Tech . Reichsb .-Ober -Inspektor

und Frau Maria , geb . Kerner
Fritz Strack , Reg -Baurat in Nordhausen , und Frau
Robert Strack , Oberleutnant , z . Zt. im Felde , und Frau
und Verwandte .

Unser lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Viktor Siegel
Unteroffizier u. Offiz .-Anw . in einem Inf .-Regt .

Ist am 18. Juli 1941 im Alter von nahezu 21 Jahren an der Ost¬
front in treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vaterland
gefallen . (16255)

Karlsruhe , Sophienstr . 107,

G tn tiefer Trauer :
Gustav Siegel u . Frau Theresia , geb . Lurk
Martha und Erich Sieget .

Tief erschütternd erreichte uns die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber , unvergeß¬
licher , herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seines kleinen Watterle , unser lieber
Sohn , Bruder , Onkel , Schwager und Schwie¬
gersohn

Walter Allgeier
Obergefreiter In einem Infanterie -Regiment

für Führer , Volk und Vaterland den Heldentod starb .
Neureu ! , den 1. August 1941. (18319)

In großem Leide
Emma Allgeier , geb . Hüttner
und Kind Walterle
Familie Karl Allgeier

Nach Gottes heiligem Willen fiel fm Osten
für Führer , Volk und Vaterland mein einziger ,
heißgeliebter Sohn (43607)

Leutnant

Arnold Schloemann
Im Alter voh 22 Jahren .
Wie sein Vater an den Folgen seiner im Weltkrieg erlittenen
Verwundung starb , so ließ auch er sein junges Leben für
sein geliebtes Vaterland .

Karlsruhe/Baden , im August 1941.
Elsenlohrstraße 35.

Frau Adele Schloemann geb . Momm.

M
Im Kampf im Osten starb am 15. Jul ! In treuer
Pflichterfüllung , im Alter von 20V, Jahren , unser
hoffnungsvoller , lieber Sohn , Bruder , Neffe
und Enkel (16277)

Richard Ganter .
Gefreiter In einer Panzerjägerkompanie

den Heldentod für Führer , Volk und Vaterland .
Karlsruhe , im August 1941.
Draisstr . 4 .

Alfred Ganter u . Frau Frida , geb . Stadelbauer
Helmut Ganter
Frau Stadelbauer , Witwe
Familien Ganter , Unterkirrrach , Donaueschlngen ,

Furtwangen , Danzig
Familien Stadelbauer , Offenburg
W. Speck und Frau , geb , Stadelbauer
Marianne Schmitt ,

Bitte keine Beileidsbesuch « .

Die stromlose 36405
DAUERWELLE
ermöglicht jede Frisur . Keine Hitzebelästigung .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammatr . Nähe Cafe Bauer , Tel. iS $3

Verschiedene

kleine Anzeigen

SCHREIBMASCHINEN
reparlort »chnelliten « preiswert

Mach .-Meister . Khe ..
Schützenttraße 36.
Telefon 7731. (44943)

bei

A. Jörg . Khe .
Amallenstr ^ 59

neb . Autoh . Opel

SobEvöM
unentgeltlich 065113.

Schreinerei
Kuppln, «r ,

Tel . 2879. « He.

ErHolungibed . Dame
(evtl , zwei ) sucht in
Walde . Ae,6 . mö,l .
Höhen ! . Unterkamm .
(Vollpens . bevorz, ! .)
s. 6- 8 Wach . f . las .
ob . später .
Ana . unt . 16286 a . d .
Führer -Verlag Khe .

W-Ladung
fät Möbelauto am
7. 8. Nicht . Heibel .
berg . (43654
Spedition L. Maier ,
Khe ., Sosienftr . 89,

Tel . 437.

für am 7. 8. 41 auS
Ibach (Rencht .) nach
Karlsruhe . (43653
Spedition 2 . Maier ,
Khe . , Sofienstr . 89,

Tel . 437.

Mietgesuche

Naumnteler
Höherer Beamter , ruhig »irb fo»
fti>, ta &t

t gut möbl. Zimmer
warm inrd freu -ndlich . mit ausmerk ,
sanier Bedienung .
Angebote unter H 43378 an de«
Führer - Verlag Karlsruhe .
Geräumige

3 Zimmer Wohnung
am liebsten in nächster Umgebung
Karlsruhes , von älterem Gelchwi-
sterpaar , pünktliche Zahler , svsort
oder später gesucht .
Angebote an ( 16268)
Dich . Karlsruhe . S » ess « « tr . »4.

2-3 Mt
möbl . Ammer
mit Bad u . Küchln -
den von Ehepaar
sofort gesucht . (16801
Anruf 6484 erdeten .
Khe .

Alteisen
Altmetalle

Altpapier
Sumpen

und alle sonstigen Alt- und Abfallstoffe
kauft laufend

Carl Hai "
Schlachthausstr . 15

Verwertung
KARLSRUHE Tel . 4110

Versteigerungen

Heute
Vorbesichtigung

zu der

beginnenden

großen Versteigerung
von Kunst - u . Kulturgut im Colosseum fn Kartsruhe

(laut Anzeige im „ Führer " vom 31. v . M .)

Butz und Burgmann , Gerichtsvollzieher.

Statt Karten.
Nach arbeitsreichem Leben und kurzer
Krankheit verschied heute wohlvorbereitet
mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder und Schwiegervater (43609)

Josef Maurer
Bchrelnermeister

im Alter von über 70 Jahren .
Karlsruhe , Lessingstr . 18.
Karlsruhe -ROppurr , Metz , Bierbach , Berlin .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Margaratha Maurer , geb . Strack .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 6. 8. 41,
um 14 Uhr statt .

Groß ., leerst . , so« «.
Zimmer

in ruhig . Hause d .
alleinst . Rentner auf
Ende Aug . gesucht .
Angebote unt . 16318
an Führ .-Berl . Khe .

Möblierte
SZimmer . Wohnnug

od . Dopelfchlafzimm ^
m . Küchenbenützung
gesucht . Angeb . mit
16292 a . d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ve « . möbl . Zimmer
an berufstät . Herrn
sofort zu vermieten .
Tertzer . Sofienstraße
75, » fc . (16262)

Zirktl 88a II . « he.

möbl . Zimmer
zu vermiet . (16324

Heute bis Donnerstag !

2 . WOC

Ein einmaliges Erleb

Gustaf

Venus ^ Ge ( \

Marenbach , Riem<3nn'
Liebeneine ''

^
Vorher : Die ,
Deutsche Wochen ^
Heute 3 .45 s -3°

^
Tugend Ober 14 Jahre * *

mit Hensi Knoteck
Hannes Stelzer , Siegfried Breuer

Cheriott Daudert , Carl Wery und andere
Der aufsehenerregende Kampf eines jungen Künstlers — der sen¬
sationelle Prozeß um ein geheimnisvolles Bildwerk — das selbstlose
Opfer einer Liebenden , das den angekiagten Bildhauer unter Bloß¬
stellung ihrer Frauenehre rettet — das sind die eindruckvoilsten
Höhepunkte dieses neuen Bavaria -Films .
Dieser packende und filmische Ausschnitt des unwürdigen Vorgestern
wird in der Schilderung eines starken menschlichen Konfliktes zum
bezeichnenden Schauspiel , zum erschütternden Spiegelbild einer
hinter uns liegenden Epoche der Unmoral und Korruption .
Vorstellungen : Täglich 3.45, 6.00 und 8.15 Uhr . — lugend verboten !

Täglich die neueste Wochenschau !

w MD

HiH l iMiMig lg SW I MH - l ll 'I

Schöne neugerichtete

Beamter sucht

2 -3 Zimmer-
für sofort oder später
Angeb . unt . 16295 a
Führer -Verlag Khe.

Z 5 .
(Erdgeschoß), auf so.
fort od. 1. Oktober
in Khe. od. näherer
Umgebung zu miet .
gesucht. Preisange¬
bote unter 16261 an
d. Führ .-Verl . Khe

Jung . Beamten -Ehe>
paar sucht

2-4 Zimmer'
Wohnung

Karlsruhe od - nähere
Umgebung . Angebote
unter 15735 an den
Führer -Verlag Khe.

Zu vermiefen

Zim .
zu vermieten . (16270

Karlsruhe ,
Parkstraße 21, M .

Aut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Leopoldstr. 12, II

Deger , Khe.
. (16274)

Zim.
aus sofort od. spät ,
tu bermirt . Schilfer ,
Wintrrftr . 44, « hr.

(16265)

Mtmöbl.Zim .
tu »« miete « . Khe.,
Ehetthetmsir .l , II . .r .

(16283)

Todes -Anzeige
Untere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Schneitz
geb . Beier

Ist nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 38 Jahren
von uns gegangen . (43574)

in tiefem Leid :
Heinrich Beier und Freu Anne , geb . Walter
Osker Beier und Freu Frledel , geb . Schramm
Ferdinand Würz und Freu Lydia , geb . Baier
Artur Koreimann , z . Zt. im Felde
und Frau Merle , geb . Baier
Heinrich Baier , z . Zt. im Felde
und Frau Tllly , geb . Ehmann

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 5. August 1941,13.30 Uhr statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , Morgenstraße 23.

Unser Heber Vater

RobertDörrmann ^
ist heute von uns gegangen . (43655)

Karlsruhe , Grtftzingen , den 3. August 1941.

Familie Robert Dörrmann , Grötzlngen
Familie Richard Dörrmann , Karlsruhe
Erich Roller und Freu , geb . Dörrmann .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 6, August 1941,
11.30 Uhr , von der Frlodhofkdpelle Karlsruhe aus statt .

5 ZIM»tt
Küche, Bad . 110.—
RM ., sof. zu ver¬
mieten . (45466

Möbeltransport
Ludwig Maier KHe.,

Sophienstr . 89 .

im Landhaus . 3 Hi .,
Küche , kompl . möbl .,
2 Betten , Bad , Ve¬
randa . Diele , ev.
Garage , Nähe Op -
penau , ab 10. Aug .
auf länger zu Venn .
UßckHwrtv. Unyeb . u .
16264 a . Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

'Wegen Betriebsferien
bleibt mein Geschäft vom 11 . August bis 23 . August

geschlossen

42711
Spezialgeschäft für Beleuchtung
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 29, Tel . 1222

Saus-
angkstellte

20 Jahre , sucht
Stelle in nur gutem
Haushalt .
Ana . unt . 16328 an
Führer -Verlag Khe.

KleiimzeiIen
Set arobe
erfül «

Jung , schwarz-weiß .

MAN
eutlausen , auf den
Namen Lnmbi hö¬
rend. Abzugcb .
Weiher Berg , Khe.,
Am Ludwigsplatz .

6 Sälen
mit Stall zu vert .
Kuieliuger Str . 2,

Karlsruhe . (16311)

Zu verkaufen (16291
Nutz« und

Fahrfuh
40 Wochen trächtig .
Bl . -Büchig , Adolf .
Hitler -Str . 14.

Verloren Samstag
brauner (16346

selmiliel
m. Inhalt . Abzug ,
geg . Belohnung im
Fundbüro Khe.

Verlöre »
Damenweste

dunkelrot , Samstag¬
abend zw. Marien -
u . Rüppurrerstr . in
d. Nebeniusftr . Geg .
Bel . abzug . Khe.»
Rüppurrerstraße 48
i . Laden . (16266

verloreu eine

AkteNWpe
mit Militärwäsche

zwisch. Durlach und
Karlsruhe . Abzugeb .
geg . gute Belohnung
auf dem Fundbüro
Khe. t.43660

Kleines Theater
Dunstug . 5. » ««»st.

Das Land Des 2MflP .
Op -rrtt - van Libär .j W*

Mittwoch . 6. August.
Erstaufführung

Axel an der MiE
Lustspiel -Op -r-ttt Jr«« "

B . van Buren »• UJ * *

Donnerstag , 7. August,
^

Axel an der ^
Lustspiel -Op -r-tle 5, ««***"

85. van Buren #. - -

Verlor
In der Woche vom iicher» ±t
der Umgebung von ^ « 8 -7
lasch« mit veifch .
Mitgliedsbuch der Wf.fatifm !
stiges nebst einem f!

dem Derton«d svu«
sonstige Aus -lagen w

Selbstiul-r-^ u K ?
Musik, und NatursrejUzo,
direktors - Witwc ), dlniv .

bei Htriterzarten oorv
erufts. , Bilizuschr. mr>
werden beantwortet. -^
L 45306 au Fllhrer- V-^ -

hr

.. .
H

u ^ uijtff6o7a0
1 .

Da hat man neulich in der ganzen Wohnung die flalkernben Mottenfalle ,

gejagt . Und nun die Überraschung : schon wieder Motten ' im Schrank ! Also

erneut auf die Mottenjagd ! - Hier beginnt der große Irrtum : Die fliegende
Kleidermotte ist völlig unschuldig . Sie nimmt keine Nahrung zu sich und

macht auch keine Mottenlöcher . Meist fliegt auch nur das Männchen . Das

Weibchen lebt 16 Tage und legt in dieser Zeit 150 — 200 Eier . Die eigent¬

lichen Zerstörer der Kleider , Anzüge , Mäntel , Pelze , Schals aber sind nickt

die fliegenden Kleidermotten , sondern die aus dem Ei ausschlüpfenden Motten -

räupchen . Und hier entsteht der zweite Irrtum . Man glaubt immer , daß

Motten nicht an neue Sachen gehen . Stimmt nicht ! Sie bevorzugen zwar
die alten , verstaubten , verschwitzten Kleider und Stoffe , kurzum, sie hecken in

der Lumpenkiste ^ von hier aus ist aber der Weg zum neuen Anzug im Schrank

nicht mehr allzu weit . Wollen Sie sich Ihre jetzt so punkt - wertvollen Kleider

zerfreffen laffen ? Packen Sie in Ihrem Haus das Übel an der Wurzpl !

Heraus mit dem Lumpensack ! Bringen Sie alle entbehrlichen Stoffreste
• u •

, und Flicken, alles Altmaterial Ihrer Kleiderschränke zur Netchs -Spinnsto ^

Samnuung 1041 !
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